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Karlsruher
Intelligenz . und Wochen - Vlatt .

^ro. l . Sonntag den Januar 1826.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privileg ! 0.

Bekanntmachung .
Es wird hiemit bekannt gemacht , daß pom 6. Jänner k . I . onfangend :» > der Postwagen für Effecten und Pakete nach und über Eonstanz

'
. Schafhaufen , Donauefchingen ,Wiltingen , in den ganzen Seekreis , so wie ins Kinzigrhcl nicht mehr am Sonntag Mittags , sondernschon am Freitag 5 U6r Abends von hier abgebe , undr ) der Postwagen von Straßburg nach Frankfurt , der bisher in der Nacht vor̂ Freikag auf denSamstag hier durchkam , künftig erst in der Nacht vo'm Samstag auf den Sonntag stker durchpassirenwird , wozu also Effecten und Pakete dahier auch noch am Samstag aufargeben werden können.Karlsruhe den 25 . December 18 *5 .

, Großherzeglichcs DlerPostamt , '
.v’

v. Re in vHl .

P 0 l i z e y - B e r 0 r d n u n g.
Wegen einqetretener Winterszeit müssen sammtliche Brunnen in hiesiger Stadt binnen ^ MgA Et

Stroh emgebunden werden ; wer tiefes unterlaßt , verfailt nr *- fKarlsruhe den 30 . D . cember » 825
«irvAyrrzogstche Polizry - Direction .

Bekanntmschungen .
(r ) Karlsruhe . ( Aufforderung .; Auf dar

dem Gardisten Jakob Herrmann dahier gehörige
Haus in Klcinkarlsruhe. ist noch eine von den früher»
HauSeiqenthümcrn , . dem Invaliden und Kramer
Franz F ' iedmannünd dessen Ehefrau constiruirte
Hypothek über Zoo fl . Kapital zu Gunsten der dama¬
ligen weltlichen Ätttwenkaffe unterm 13 . August
180t im Pfandbuch eingetragen, welche Schuld schon
längst bezahlt styn soll. Auf Antrag des jetzigen Haus -
eigrnchümers und dessen Pflegers werden daher alle
diejenigen , welche an gedachte Hypothek einen An¬
spruch zu haben glauben , blemit aufgefordcrt , ibre
deßfallstgen Rechte binnen .3 Wochen dahict geltend
zu machen , unter dem Rechtsnachkheile , daß sonst
die fragliche Hrpoihek für erloschen erklärt und hier¬
nach die Tikaung des Pfandeinkrags bewirkt werten
würde. Karlsruhe den » r Dezember > 8 * 5 -

Grcßh . Skadcamt.

(3) Karlsruhe . (Bekanntmachung.; ' Dem
Schuhmachermerster Bretschgcr , ist ein Rechksbei -
stand in der Person des Schwarzadlerwrrkhs B r^ u n-
warrh beigegeben werden , ohne lassen --Mitwi - ttUig
die im Satz des

'
kanvrechts ' gena -^A HjM,äste ,

bei Strafe der Nichtigkeit , nicht mit/rnhabgeschlvs »
sen werden dürfen.

Karlsruhe den » 5- Dezember >8 r5.
Großl> Stadtamt .

Karlsruhe (Anzeige?; Bei der heute statt '
gehäbtcn in N ' -̂ io 4 . des hiesigen Wochenblattes
astffeküstdiqten lokkerie-Ziehung erhielt Rro . 35 . den
Gewinnst. Karlsruhe den Zo. Der . >8 *5-''

Großh. Polizey- Burcair :

Kauf - Anträge .
( r ) Karlsruhe . (HausSersteigerung. Dien ,

stag den 10. Januar >8r6 Bormittags >0 Ubr ,
wird auf der Sladkralhs - Kanzlei das zweistöckiger .



2

Wohnhaus des ehemaligen Finanzrath D . R o t h ,
fammt Seiten - und Hintergebäude mit Garten in der
neuen Herrenstraße neben dem katholischen Pfarrhaus ,
und neben der Schieferdecker Beckers Wittwe wieder¬
holt versteigert , und dieses hierdurch 'allgemein bekannt
gemacht . Karlsruhe den 28 . Deccmber >825.

Bürgermeisteramt und Scadtrath .

Pach 1 a « trage und Verleihungen .
Logis - Verleihungen in Karlsruhe .

In der neuen Kconenstraße Neo . 43 . ist ein
Zimmer vornenherauS auf den 23 , Januar zu ver -
miethen.

In der Durlacherthorstraße Nro . 75. ist ein Lo¬
gis im Hintergebäude zu vermiechen und auf den 23.
Januar zu beziehen.

In der Zubringer Straße Nro . 9. ist der untere
Stock zu verleiben , bestehend aus einer Stube und
2 Kammern , Speicher , Waschhaus , Holzstall nebst
Keller , und kann bis den 23 . April bezogen werden.

In der Hirfchstraße ist ein Dachlogis zu vemiie -
Iben , bestehend in einem Zimmer , Küche , Küchen¬
kammer, Keller , Holzplatz , gemeinschaftliches Wasch¬
haus und. kann sogleich bezogen werden / das' Nähere
« rfsth- e man in der langen Straße Nro . 24, . im
Hintergebauve , ebener Erde.

In der alten Rüppurrer Thorstraße >m Haus
Nro . h» lst iw <2-* 23 »Satin . '! ru vermiechen , bestehend in Stube , Kem -» .»,
Küche und Platz zum Holz. Das Nähere ist in her
alten Waldstraße Nro . 16 . zu erfragen .

Im Haufe Nrö . 137 . der langen Straße , in
der Mitte der Stadt ist auf den 23 . Jänner das LogtS
in der zweiten Etage , bestehend aus 6 oder 8 Zim¬
mern , rbovvn drei auf die Hauptstraße führen, Küche ,
sodann Speicher , Keller und Holzplatz zu vermiethen.
Liebhaber wollen sich brßhalb an Herrn Kaufmann
Fromme ! da-ur wenden .

In der alten Waldstraße Nr ». 10. ist auf den
23 . April r8rb ein Logis zu vermiethen , bestehend
in 6 Zimmern , Küche , Speise - und Spcicherkam.
nun, , HvlMopf . Keller , Lheil am Waschhaus undan einem großen Hausgarten .

In der ZLhringerstraße Nro . 33 . sind r Zimmerim 2 . Stock für ledige Herrn zu vt- miekhen .■ In der Erbprinzenstraße Nro . 31 . im zweitenStock sind y Zimmer , wovon 6 Hshbar , Küche ,Keller , 2 Speicherkammern , Wafchha« « , Holzremisein Lheil am HauSgarten auf den 23 . April ,82h zuvermiethen. Das Nähere erfährt man im herrschaftli¬
chen FeuerhauS.

In der neuen Kroncnstraße Nro . 25 . ist im uin¬
tern Stock ein Logis zu vermiethen, bestehend in

4 tapezierten Zimmern , 3 Manfarten , Küche , Keller ,
Holzremis nebst allen andern Bequemlichkuten , auf
dm 23 April zu beziehen .

(3) Karlsruhe . fLogisgesuch .j Zwei oder
vier unmöblierte Zimmer in der Mitte der Stadt
werden zu mi . thm gesucht ; von wem , ist im Eomp-
toir dieses Blattes zu erfahren.

Bekanntmachungen .

( 1 ) Karlsruhe . fAnzei u .f B i Seifensie¬
der Joh . Kindrich in der laugen S -raße Nro . 97 .
ist achtes Oberländer Tbalkirschenwasser um folgende
Preiße Krugwciß ^u haben :

18, , r den Krug h. 1 fl> 24 kr.
1818t ditto ü. 1 fl .
1822t ditto h 50 kr.

Auch sind bei ihm gute alte Oberländer Weine
um den billigste » Prriß zu erhalten.

( 1 ) Kar ! § rarhe . fAnzcige . f In der neuen
Adlerstraße Nro . 34 . find mehrere große von guten
starken Brettern verfertigte Kisten , welche auch Schrei¬
ner zur Verarbeitung gebrauchen können , um sehr
billige Preiße zu verkaufen.

( 1 ) Karlsruhe . fDirnstqesuch.j Ein junger
Mensch , welcher mit guten Attestaten versehen ist ,

.wünscht bei einer Herrschaft als Bedienter oder als
^Hausknecht unterznkommen , und kann sogleich in

«inttkte» ; das Nähere ist im goldnt» Trauben
zu erfahr .» .

Fremde vom 27 . bis 3o . December.
In verschiedenen hiesigen Gasthäusern.

J -n Darmstädter Hof . Hr . Lange , « aufm,
von Homburg . Hr . Leon , Kaufm . von Strasburg .

Im Erbprinzen . Hr . Müller und Hr . Christ,« aufleuic von Chatons . Hr . velfabro , Kammann von
Paris . Hr Graf von Schrotrenberg aus Lemberg Hr .
Hallberger , « aufm , von Augsburg . Frhr . von Stengel ,
Hciiichter von Mannheim . Hr . Fröhlich , Ärei - direktor
daher .

Im qoidnen Kreuz . Hr . Hvffmann, Oberlieu -
tenank von Darmstabt . Hr . Pigafch , Post - Offizial ron
Heidelberg . Hr . Dr . Müller von da . Hr . Kau , Kauf¬
mann von Mannheim . Hr Butgar , Assistenz - Arzt von
Kiichhoien. Hr . Armbruster , Gastgeber von Bieberach.
Hr . Etttinger , « aufm , von Gernsbach . Hr . Schwein -
lein und Hr . Sartori , Studenten von Mannheim . Hr .
Pavine , Partikulier von Rheims . Hr . von Lingz ,General - Lieutenant von Mannheim .

Im goldnen Ochsen . Hr . Knauß , Theilungs -
C-mmissLr von Heidelberg . Hr . Ldfch , Thierarze daher.
Fra « Pfader Deiliyu« mit Tochter von ü rlinei.Welters¬
bach. Hr . Hammelmann , 2Cid)iteft , »en Hamburg . Hr .
Heer , Architekt von Stuttgart »



t Zm Stitftt . Hr . Ii - ickile , Gtubcnt von Hndel -
! &erg . Hr . Müller , Ob ist - kieutenanl reu Pari .- ,i J,r > römischen Kaiser . Hr . Leickyardi , Part .! von SLppingeu . Hr Vollbrecht , Kaufen . von Frankfurt ,i Hr . Schrimpf , Kaufm . von Prag .
I Im Gat men . Hr . Schweizer , Kunsthändler voni Freiburg .

Im schwarzen Bären . Hr . v , Stetten , Ge -
heimerrath von Raliatt . Hr . Dennig , Verwa . ter von
Pioezheim . Hr . Wolf , Regisseur mit Gattin v . Berlin .In der Sonne . Hr . Buhler , Gastgeber von! Speyer . Hr . Becker , Theilungs - Commissür von Gon -l delsheun . Hr . Reichert , Kaufm . von Möhringen . Hr .Rausch , Kaufm . von Bamberg . Hr . Siegutz , Architekt! von Mainz . Hr . Zeig u . Hr . Lorenz , Part . v . Bruchsal .* St » A ä hringer Hof . Hr . Fritz , Student rön
Heidelberg . Hr . Castell , Vorstand der Altcrthümec in
Conßanz . Hr . kessing , Oeronom von Reichenweyer. Hr .> Stammann , Architekt von Hamburg . Hr . Meyer , Stu -

I

dent von Tdiengen . Hr. Lenzenmeyer, Srudent von Frei-burg . Hr . Löchle , Part , von McerSburg . Hr . Bardili ,Finanzrath von Ludwig-burz . Hr . Bardili , Auditordaher .
In Privathäusern . Hr . Arnsbcrgcr , Wald -

^ meistcr von Fceibnrz . Fräulein Merck mit Schwesteri von Elklinzen . Hr . Ehemann , Part , von Heidelberg .I Hr . Geiger , Professor von da .

Lückenbüßer .

Der erste Robinson .
Mag man auch an den Robinsonen heut zu Tagekein großes Gefallen mehr haben : die Geschichte des

Ersten dieser Art wird man doch vielleicht mit eini¬
gem Vergnügen hören , besonders da sie -nach AussagedeS Erzählers völlige Wahrheit scyn soll.

„ Oie Insel Serrana , zwischen Carthaqena und
Havannah , bat von dem Spanier Pedro Serrano ,der daselbst SchWcuch litt und mehrere Jahre auf

. derselben verlebte , ihren Namen . "
! „ Nachdem das Schiff , auf welchem sich dieser

Serrano befand , gescheitert war , rettete er sich schwim -
i mend auf diese Insel . Sie hat eine Meile ' im Um -

fange , und ist mit Sandbänken umgeben , wesbalb
sie auch die Schiffer so viel wie möglich vermeiden .Als er ans Land gekreien war , befand ec sich im trau¬
rigsten Zustande von der Welk ; denn er fand weder
süßes Wasser , noch Holz , nicht einmal Krauter oder
sonst Etwas , daS ihm zur Nahrung halle dienen
könne » . So brachte er die erste Nacht zu , fein Un.
.glück beweinend , voll tiefen Grams . Am folgendenMorgen umging er die ganze , -nsel , und fand ander Küste einige Seethiere , Krebse und Muscheln ;diese las er auf , und aß sie roh , da es ihm an Feu¬er zum Kochen gebrach . Endlich bemerkte er , daß
rinige Schildkröten aus dem Meere ans Land kamen ;

von diesen bemächtigte et sich einiger , töbteto eine
mit dem Messer , welches er im Gürtel bei sich trag ,und trank ihr Blut , da er kein Wasser hark« , feinen *
Durst zu löschen ; die übrigen schnitt er in Stücke, ,und dorrte sie an der Sonne . Der so gewonnene »
Schalen bediente er sich , um darin Regennasser auf¬
zufangen ; und da es hier häufig regnete , und einige
Schalen sehr viel fassen konnten , so batte er immer
einen ziemlichen Wasservorratb . D >e größten Schild¬kröten aber griff er vergeblich an ; sie waren starker ,als er ; wenn er auch auf sie stieg , um sie zu er¬
müden , und ste un er seinen Füßen zu tobten , soeilten ste sogleich zum Meere zurück , und ec wußte
zuletzt gar wohl , welche er angreifen oder in Ruhe
lassen mußte . Als er nun mit Speise und Trank
hinlanglichchersehen war , da wünschte er nichts mehr ,als Feuer zu haben , um das Fleisch kochen , und,
durch den Rauch die Aufmerksamkeit eines etwa vor -
beysegelnden Schiffes auf sich ziehen zu können . Ec
suchte daher lange Zeit »ach Feuersteinen , — sein Mes¬
ser sollte ihm zum Feuerstahle dienen — aber immer
vergeblich . Da schwamm ec öfters ins Meer ) tauchte
unter , und endlich — welche Freude ! — fand er einigeSteine , die , an einander geschlagen , Funken gaben .
Sogleich riß er ein Stück seines Hemdes ab , zer¬
faserte eS zu einer Art Zunder , schlug machliglich mit
seinem Messer , — er hatte Feuert Nun sammelte er,tt n es zu unterhalten , MeergraS und Seetang , fau¬les Holz , die Uebcrbleibscl gescheiterter Schiffe , Fisch¬
gräten , Muscheln , und was nur irgend brennen
konnte . Damit der Regen sein Feuer nicht auS -
lösche , machte er ein Schutzdach von seinen größten
Schildkrötenschalen . Bcy dieser traurigen Lebensweise
vergingen ihm zwey Monate ; da waren ihm durchdie beständige Abwechselung von großer Hitze tfhb Nasseseine Kleider vom Leibe gefault .

'
Man stelle sich vor ,wie drückend ihm nun die Hitze seyn mußte , da erkeine Kleider mehr hatte , und nirgends Schalten fand .Wenn er dann den Sonnenbrand nicht mehr aus »

halten konnte , so war er gezwungen , ins Wasser zugehen , um sich hier abzukuhlcn . Auf diese Weise
verstoßen ihm unter unglaublichen Mühseligkeiten dreyvolle Jahre . In dieser Zeit sah er öfters Schiffe
vorbeysegeln ; aber wie viel Rauch er auch machen
mochte — das gewöhnliche Nothzelchen verunglückter
Seefahrer — die Schiffer kamen nicht ans Land , um
zu untersuchen , wer dort wäre , wahrscheinlich aus
Besorgniß , daß ste an den Klippen und auf de »
Sandbänken scheitern könnten . Dies betrübte den
armen Serrano so sehr , daß ec sich oft de « Toi »
wünschte . Jndeß wurde er durch die ibm so lästige
Witterung und alles übrige Elend am m'-nzen Kör¬
per behaart , >vie ein Bar ; sein Bark und ftstn «
Haupthaare reichten ihm bis über den Gürtet hia -.b.



EiNtS Abends erblickte er höchst unerwarteter
Weise einen Menschen , welcher in der vorigen Nacht
Echiffbruch an der Insel gelitten , und sich auf einem
Brette gerettet hatte . Sobald der Tag anbrach , hatte
dieser Unbekannte den Rauch bemerkt , welchen Serra -
noS Feuer verursachte ; und da er nicht wußte , was
er hievon denk. » sollte : so bemübete er sich , dahin
zu kommen , welches ihm auch vermittelst seines Bret -
»es und seiner Geschicklichkeit im Schwimmen geriekh.
Schwerlich könnte man entscheiden , wer von Bender »
am meisten erstaunte , als sie sich einander in der Nahe
sahen . Serrano glaubte , es sey irgend ein böser Geist ,
der in Menschengestalt erschiene , um ihn zu versuchen ,
und ihn zur Verzweiflung zu bringen . Der Andere halte
dagegen dieselbe Meinung von Serrano ; beym Anbli¬
cke eines Menschen , oder vielmehr eines solchen zotti¬
gen Ungeheuers , der nichts als Haare und Bart zu
feyn schien , wähnte er den Teufel in höchst eigener
Person zu sehen. Als nun Einer vor dem Andern
floh : so erholte sich doch der Neuangekommene zuerst
von seiner Furcht , als er horte , daß Serrano sagte :
Herr Jesus , befreye mich von den Versuchungen des
Leusels ! Jener kam darauf näher , und sprach unter
vielen Thränen : Ich bitte , dich , Bruder , fliehe nicht
vor mir ; ich bin ein Christ , wie du — und sagt « zu¬
gleich zur Bestätigung sein Credo her . Da lief Ser -
rano auf ihn zu , und sie umarmten sich mit der größ¬
ten Zärtlichkeit , bedauernd , daß sie sich Beyde in
demselben Unglücke befänden , ohne Rettung hoffen

zu können . — Als sie sich nun mit wenigen Worte »
ihre Abenteuer erzählt batten , bot Serrano seinem
hungrigen Gaste zu essen und zu trinken an , was er ,
hatte , und dieser nahm e§ mir Freuden an . Lange
unterhielten sie sich über ihr Mißgeschick . Endlich
verabredeten sie sich über die Mittel , wie sie sich vor
dem Hungertod « schützen wollten , und theilten zu
dem Ende die Tag - und Nachtstunden ein , damit
sie abwechselnd für die gemeinschaftlichen Bedürfnisse
sorgten , z . B . Eeethüre zu fangen , oder Meergras ,
Holz , Fischgräten und ähnliche Dinge , welche dos
Meer auswarf , zur Uuterhaltung des Feuers zu suchen ;
auf dieses letztere wendeten sie die größte Aufmerksam¬
keit , und wachten Einer um den Andern , damit eS
ihnen nicht einmal ausqehe . So lebten sie einige Tag «.
Aber unglücklicher Weise konnten sie nicht lange bey-
sammen ftyn , ohne sich zu entzweyen und zu zan¬
ken ; wenig fehlte , daß sie nicht handgemein wurden .
Die Ursache war , daß der eine behauptete , an dem
Andern sey die Reihe , die nöchigen Bedürfnisse an -
zuschaffen . Mit zornigen Worten trennten sie sich
von einander . Doch führte endlich die Roth sie wie¬
der zur Eintracht , so daß sie sich in den folgenden
vier Jahren nie wieder verlieffen . Wärend dieses
Zeit machten sie jedesmal , wenn ein Schiff vorbeifuh ^
einen großen Rauch ; jedoch immer vrrgeblich . Sie
gaben daher zuletzt auch alle Hoffnung auf , je auS
einer so traurigen Verbannung erlöset zu werden .

(Der Beschluß folgt .)

Marktpreise von Karlsruhe , Durlach und Pforzheim vom 24 . December » 8 , 5.

Fruchrpreis . ! Karlsruhe . | Ourlach . | Pforzheim . | Brodtaxe . | Karlsruhe Durl . | Fleischtaxe . Kgrlsr ^ Dkrl .

Da « Matter fl . kr . fl . kr. fl ft . Sin Weck ju Pf . Lid . Pf e. 1 Das Pfund kr. ft .
Neuer Kerne «. — — — 5 3o i kr . hält 74 Di f Ochsenfleisch 7 7
Alter Kernen 5 46 5 »6 & , . Gemeine « » 6 —

Walzen - - 5 12 5 12 — — — i &j — >8j Rindfleisch > 5 5
Reue « Korn —- — — — 3 3o Weißbrot » zu Kubfleisch - 5
Alte « Korn 3 12 3 12 - . — 6 kr. hält 1 » 7 1 » 4 Kalbfleisch - 6 6
Kein . Frucht — — — — — —

Schwarzbrot » Räupiingtfl . — —
Gersten • £« 3 — 3 — 3 Hammelfl . 7 6
Haber » - - 2 4 « 2 2 3t. zu 4 , kr. halt 2 Schweines ! . 6 6
Welschksrn - 4 3o 4 3o 5 3o dito zu 9 kr. 4 — Ochsenzunge 8 7
Erbse » d. Eri . — — — — k8

zu 5 kr. hält — ft Ochsenmaul alt *—

Linsen - - - — — — E— i Ochsenfuß 8 8

Lohnen - - — — — — — — ■ zu io kr. hält 3 16 i Kalbskopf | alt j 6

( Viktualien - Preis « > Rinbschmalz da « Pfund >3 kr. — Schweineschmalz >6 kr . — Butter >4 kr.
Lichter , gegossene 16 kr . — © eif* 1 a kr. — Unschlitt der Cnt . , 6 fl . 3 Eyer 4 kr .

Verlag und Druck der E. F. Müllerfchen Hofbuchdruckercy
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